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und die amtsangehörigen Gemeinden FICHTWALD, HOHENBUCKO,  
KREMITZAUE, LEBUSA und die STADT SCHLIEBEN

Die Kirchturmuhr in Schlieben

Waagbalkenhemmung

Zur Geschichte der Zeitmessung

In der Gegenwart sind die Menschen von einer Vielzahl von 
Zeitmessgeräten umgeben, die ihnen präzise sagen, wann 
genau was zu tun ist. Das war nicht immer so. Während ei-
ner langen Entwicklung richtete sich das Leben ausschließlich 
nach dem Lauf der Sonne oder nachts nach dem der Sterne 
oder des Mondes. Bereits in vorchristlicher Zeit dienten dann 
Sonnenuhren für eine Zeiteinteilung. Später folgten Wasser-
uhren, die zeigten, wann eine Zeit abgelaufen ist, Kerzenuh-
ren, mit Markierungen entlang der Länge und schließlich die 
bekannten Sanduhren.
Für die Zeitmessung war die vermutlich um etwa 1270 in 
einem norditalienischen Kloster erfundene Hemmung von 
außerordentlicher Bedeutung, da sie die Konstruktion von 
Räderuhren ermöglichte. Die Hemmung entspricht einem 
Taktgeber (Gangregler), der garantiert, dass sich ein Räder-
werk nur in ganz bestimmten Zeitintervallen weiterdreht. Bei 
der anfangs genutzten Spindel- bzw. Waagbalkenhemmung 
geschieht das dadurch, dass in einem durch ein Gewicht an-
getriebenem Räderwerk die Drehung des sogenannten Kron-
rades durch das regelmäßige Einführen von Spindellappen in 
dessen Zähne immer wieder abgebremst, gehemmt wird. Die 
Hin- und Zurückbewegung dieser Spindellappen zwischen 
die Zähne des Kronrads geschieht durch ein schwingendes 
Auslegerpaar, dessen Bewegung zugleich durch das Kronrad 
angeregt wird. Die Abbildung zeigt das Prinzip der Hemmung 
aus: Gerhard Dohrn van Rossum „Die Geschichte der Stunde. 
Uhren und moderne Zeitordnung“.

Die Einführung der mechanischen 
Uhren im späten Mittelalter be-
deutete eine technikgeschichtli-
che Wende. Ihr Räderwerk konn-
te kontinuierlich laufen. Sie war 
damit ein erster Automat, ein 
Selbstbeweger, der nachfolgend 
zu vielen anderen Innovationen 
führte. Daher gibt es inzwischen 
auch die Meinung, dass die Er-
findung der Hemmung wichtiger 
gewesen sei als die Erfindung 
der Dampfmaschine. Die ersten 
Uhren dienten dem Auslösen von 
akustischen Signalen (Schlaguh-

ren), womit z.B. Gebetszeiten angekündigt wurden. Bald aber 
folgen Zeitangaben auf einem Zifferblatt mit einem Zeiger, der 
die Stunden anzeigte. Zur Information möglichst vieler Bürger 
installierte man die damals sehr teuren Uhren in Kirchtürmen 
und Rathäusern. Sie bestimmten fortan die Einteilung des Ar-
beitstages, das Öffnen und Schließen der Stadttore und viele 
andere Abläufe in den Städten. Da die Einführung der Turmuh-
ren in der Zeit des Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nati-
on erfolgte, dienten und dienen bis heute oft römische Ziffern 
zur Zeitanzeige auf diesen Uhren. Außerdem begann die (sehr 
langsame) Verbreitung des indisch-arabischen Zahlensystems 
in Mitteleuropa erst im 13. Jahrhundert. Die Ganggenauigkeit 
der ersten noch mit Schmiedetechnik gefertigten Uhren war 
aber nicht sonderlich groß, so dass häufige Korrekturen durch 
den Vergleich mit Sonnenuhren nötig waren.
Eine große Verbesserung in der Genauigkeit der Zeitmessung 
wurde erreicht, als 1657 der niederländische Physiker Christi-
aan Huygens das Pendel als Taktgeber für mechanische Uhren 
einführte. Damit wurde es möglich, die Zifferblätter zusätzlich 
zum Stundenzeiger auch mit einem Minutenzeiger auszurüs-
ten. Ein Uhrenpendel besteht aus einem an einer Drehach-
se hängenden dünnen Stab mit einem flachen Pendelkörper 
am unteren Ende. Die Entfernung des Pendelkörpers von der 
Drehachse lässt sich dabei durch eine kleine Schraube an sei-
nem unteren Ende verändern. Bei kleinen Auslenkungen ist 
die Schwingungszeit T eines Pendels gegeben durch T = 2π 
mal Quadratwurzel aus Länge durch Erdbeschleunigung. Bei 
vierfacher oder neunfacher Pendellänge vergrößert sich damit 
die Schwingungszeit um das Doppelte bzw. Dreifache. Da die 
Erdbeschleunigung in unserer geographischen Breite 9,806 
m/s2 beträgt, ergibt sich bei einem Pendel mit der Länge von 
0,99 Meter eine Schwingungszeit von 2 Sekunden bzw. für 
die Zeit der Bewegung von einem Endpunkt bis zum anderen 
Endpunkt ein Zeitintervall von 1 Sekunde (Sekundenpendel).
Die Genauigkeit der Pendeluhren wurde erst durch die um 
1930 entwickelten Quarzuhren übertroffen. Die Möglichkeit, 
die Zeit immer präziser bestimmen zu können, war eine we-
sentliche Voraussetzung für die Entwicklung der modernen 
Naturwissenschaften in Europa. Andererseits haben die Uhren 
aber auch zu einem ganz anderen Empfinden der Zeit bei den 
Menschen geführt und damit den Alltag tiefgreifend verändert.

weiter auf Seite 2
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Das frühere mechanische Uhrwerk im Schliebener Kirch-
turm
Bei dem nach dem Brand im Jahr 1862 errichteten Kirchturm 
waren gemäß Mauerwerksausführung Uhrzifferblätter in allen 
vier Himmelrichtungen vorgesehen. Welche Uhrwerke zunächst 
installiert wurden, ist nicht bekannt. Sicher ist jedoch, dass es 
ab 1933 eine mechanische Uhr der Firma Ernst Meyer Magde-
burg gab. Für den Antrieb dienten schwere Gewichte, die wö-
chentlich mit einer an der Seilzugtrommel vorhandenen Kurbel 
per Hand aufgezogen wurden. Diese Aufgabe hatte zuletzt bis in 
die 1980er Jahre der Kirchenälteste und Organist Herr Johannes 
Gloél übernommen.
Vom Uhrwerk führte über mehrere Etagen eine vertikale Welle 
zu einem in der Höhe der Zifferblätter befindlichen Getriebe mit 
Kegelzahnrädern, von dem aus horizontale Wellen die Minuten-
zeiger der vier Zifferblätter antrieben. Unmittelbar vor den Ziffer-
blättern befand sich an diesen Wellen jeweils ein Gegengewicht, 
das die Drehmomente der großen Zeiger kompensierte. Darüber 
hinaus sorgten dort auch Untersetzungsgetriebe 1:12 für den 
Antrieb der Stundenzeiger. Bei korrekter Synchronisation von 
Uhrwerk und Zeigerstellungen ließen sich bei den Pendeluhren 
leichte Zeitkorrekturen durch eine kurzzeitige Veränderung der 
Schwingungszeit des Pendels vornehmen.

Altes im umgebauten Zustand stillgelegtes Turmuhrwerk

Im Jahr 1983 ist die sich in desolatem Zustand befindende Turm-
uhr durch die sächsische Firma Gerhard Vogel in vielen Teilen 
erneuert und zugleich auf vollautomatischen Betrieb umgestellt 
worden. Dabei erfolgten Zerlegung und Neuaufbau des Uhr-
werks, die Rekonstruktion der Antriebselemente, die Anferti-
gung gänzlich neuer Zifferblätter und die Zeitsteuerung durch 
eine Quarzuhr. Die Abbildung zeigt das Uhrwerk nach diesem 
Umbau und jetzt nach Stilllegung im Zustand eines technischen 
Denkmals. Der in der Abbildung eingefügte Text entspricht der 
Widmung auf dem kleinen Messingschild am Uhrwerk.

Das neue funkgesteuerte elektrische Uhrwerk im Kirchturm
Da sich das mechanische Über-
tragungssystem zur Zeitanzeige 
in einem sehr schlechten Zu-
stand befand, erfolgte mit Be-
ginn der Renovierungsarbeiten 
in der Kirche Anfang der 1990er 
Jahre auch die Installation einer 
funkgesteuerten Hauptuhr und 
von vier von kleinen Motoren 
angetriebenen Zeigertriebwer-
ken hinter den Zifferblättern. 
Die Signalübertragung ge-
schieht dabei über elektrische 
Leitungen.
Da sich die Zifferblätter weiter 
in einem schlechten Zustand 
befanden, war ein weiterer 
Umbau notwendig. Neue aus 
witterungsbeständigem und 

UV-strahlungsfestem Kunststoff bestehende weiße Zifferblätter, 
die mit schwarzen römischen Ziffern und einem Minutenring ver-
sehen sind, konnten um 2010 montiert werden. Von Vorteil ist 
die bei ihnen bestehende Revisionsluke, die es ermöglicht, uner-
wünschte Birken im nahen Mauerwerk zu beseitigen. Die neuen 
Zeigerpaare bestehen ebenfalls aus hochstabilem Kunststoff. 
Der sichtbare Durchmesser der Zifferblätter beträgt 1,05 m. In 
der Abbildung der Rückseite sieht man den Motorantrieb für die 
Zeiger oberhalb der Revisionsluke.
Bei dem von außen aufgenommenen Bild des gleichen Ziffer-
blattes sieht man andeutungsweise die Revisionsluke sowie 
die weißen Teile der Zeiger, die einem genauen Austarieren der 
Drehmomente der schwarzen Zeigerhälften dienen.

Blick vom Ratskeller auf die nach Westen gerichtete Turmuhr 
(Foto: D. Forberger)

Das gesamte Uhrensystem, das sich übrigens durch weit zu-
rückliegende Entscheidung im Besitz der Stadt Schlieben befin-
det, wird jährlich von der Heidenauer Glockenläute- und Elekt-
roanlagen GmbH überprüft und gewartet. Der städtische Besitz 
garantierte, dass alle Bürger mit vollem Recht die Zeitinformati-
on bekamen.

Altes Pendel-Kirchturmuhrwerk in Lebusa
Im Kirchturm von Lebusa be-
findet sich ein Turmuhrwerk 
der Firma J. F. Weule aus  
Bockenem, das vermutlich seit 
10 Jahren nicht mehr in Betrieb 
gewesen ist. Hier sind beim 
Blick von oben das Pendel, die 
beiden hellen Arme des Ankers 
und das Hemmungsrad gut 
zu sehen. Der leichte hölzerne 
Pendelstab hängt beweglich 
an einem dünnen Metallstrei-
fen (Federlagerung). An seinem 
unteren Ende befindet sich die 
schwere Pendellinse. Die Be-
wegung des Pendels wird mit 
einer im Pendelstab stecken-

den Gabel auf die Ankerwelle übertragen. Bei jeder Pendel-
schwingung heben und senken sich die Ankerarme wechsel-
seitig, so dass sich das Hemmungsrad jeweils um einen Zahn 
weiterdrehen kann. Der Hemmungsmechanismus sorgt (1) für 
eine periodische Unterbrechung des Hemmungsrades und (2) 
zugleich für einen kontinuierlichen Antrieb von Pendelschwin-
gungen. Das Aufziehen der Uhr erfolgte mit einer Handkurbel, 
die man auf der gegenüberliegenden Seite des Rahmens auf die 
Achse der Seiltrommel setzte. Im Turm sieht man außer „moder-
nen“ Uhrgewichten aus Beton auch früher dafür genutzte Feld-
steine mit Ösen.

Rückseite eines der neuen 
Zifferblätter bei geöffneter 
Revisionsluke (Foto: Dr. St. 
Schönfeld)

Turmuhrwerk in Lebusa
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Wichtig für das einwandfreie 
Funktionieren des Uhrsystems 
ist ebenfalls die Pflege des im 
Bild gezeigten Getriebes mit 
Kegelzahnrädern, das die Dre-
hung der vom Uhrwerk kom-
menden vertikalen Welle auf die 
horizontal zu den großen Zei-
gern der Zifferblätter führenden 
Wellen überträgt. Die Zifferblät-
ter befinden sich auf der Ost- 
und der Westseite des Turms.Anker und Hemmungsrad im 

Detail Übertragungsgetriebe zu den 
Zifferblättern

In erstaunlich vielen Orten gibt 
es lokale Vereine zur Pflege von 
Turmuhren oder zur Wartung 
von Turmuhren in entsprechen-
den Museen. Darüber hinaus 
gibt es seit 1990 den Fachkreis 
Turmuhren in der Deutschen 
Gesellschaft für Chronomet-
rie (DGC), der jährliche Tagun-
gen und Besichtigungen in 
Deutschland wie im nahen Aus-
land organisiert.

Freundeskreis Zliuuini

Schliebener Land

Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass

Herr Ulrich Forberger

am 27.04.2024 verstorben ist.

Herr Forberger war von 1991 bis 1992 Leiter des Ordnungsamtes der Verwaltungsgemeinschaft Schlieben.
Nach der Bildung des Amtes Schlieben im Jahr 1992 war Herr Forberger bis zu seinem Renteneintritt als Leiter des Bauhofes 

des Amtes Schlieben tätig. Er erfüllte seine Aufgaben stets verantwortungsvoll und mit persönlichem Einsatz.
Wir sind dem Verstorbenen für seine Arbeit sehr dankbar und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Reinhard Claus Andreas Polz

Amtsausschussvorsitzender Amtsdirektor

Fundsache
Es wurde ein Schlüsselbund mit insgesamt 3 Schlüsseln und Anhänger auf dem Parkplatz an der B87 in Schlieben, gegenüber 
von „Carolas kleine Blumenwelt“, gefunden.
Der Eigentümer kann sich seinen Schlüsselbund im Ordnungsamt des Amtes Schlieben innerhalb der gewohnten Öffnungszeiten 
abholen.

Das Amt Schlieben informiert

Wöchentliches Beratungsangebot in Schlieben startet im Juni 2024

Die allgemeine soziale Beratung des DRK-Kreisverband Lausitz e.V. startet Anfang Juni ein bürgernahes Beratungsangebot im 
Drandorfhof, Ritterstraße 8, in Schlieben. Ab 6. Juni soll das Angebot einmal wöchentlich immer donnerstags von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr für alle Bürgerinnen und Bürger geöffnet sein.
Die Allgemeine Soziale Beratung arbeitet nach einem ganzheitlichen Ansatz und bietet Beratung, Vermittlung oder Begleitung 
bei persönlichen Problemen und in sozialen Notsituationen sowie bei sozialen, finanziellen und familiären Problemen an. Auch 
bei existenziellen Krisen und wirtschaftlichen Notlagen, als auch bei Behördenangelegenheiten, wie dem Ausfüllen von Anträgen 
wird Unterstützung geboten.
Das Beratungsangebot erstreckt sich von Sozialgesetzbüchern und über existenzsichernde Hilfen wie Arbeitslosengeld I, Bür-
gergeld, Wohngeld, Befreiung von Zuzahlungen, GEZ-Gebühren, bis hin zur Hilfe bei Antragstellungen für Rentenleistungen, 
Behinderung, Krankheit, und vielem mehr.

Um Terminabsprache wird gebeten. Die Beratung erfolgt kostenfrei, alle Angaben werden vertraulich behandelt und unterliegen 
der Schweigepflicht.

Kontakt:
DRK-Kreisverband Lausitz e.V.
Julia Höhne – Soziale Beratung
Nixweg 1
04916 Herzberg (Elster)
Mobil: 01523 7689732
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Veranstaltungen im Schliebener Land

Mai
Sonntag, 19.05.2024 Schlieben | Traditionelles Pfingstsingen

des Männergesangverein 1836 Schlieben e.V.
Beginn: 07:00 Uhr
Ort: Naturbühne „Am Spring“

Montag, 20.05.2024 Lebusa | Deutscher Mühlentag
Zeitraum: 10:00 – 17:00 Uhr Besichtigung der Mühle
Ort: Bockwindmühle
Für das leibliche Wohl mit Getränken, Gegrilltem, Kaffee und Kuchen/Waffeln ist 
gesorgt.

Donnerstag, 23.05.2024 Schlieben | Sebastian Krumbiegel trifft Schlieben
Musik | Stories | Entertainment
Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Drandorfhof
Eintritt: 25,00 Euro | Kartenvorverkauf: Touristinformation im Drandorfhof + Bücher-
Kammer Herzberg

Freitag, 24.05.2024 Körba | Komödie
„Der Nächste bitte“ oder „Und täglich grüßt der Simulant“ – Eine heiter-skurrile 
Reise ins Innere des Körpers und des Gehirns
Figurentheater von Jörg Bretschneider, Dresden
Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Café Matthias, Zur Blaue 12
Eintritt: 15,00 Euro | Reservierungen telefonisch unter 035364 4582

Samstag, 25.05.2024 Naundorf | Schloss Lilllliput „Tag der offenen Tür“
Zeitraum: 10:00 – 12:00 Uhr
Ort: Dorfstraße 49
Eintritt: 10 Euro pro Person | Kinder bis 7 Jahre frei
Freileben | Tag der offenen Tür des MC-Lebusa Kinder- und Jugendkartslalom 
e. V.
Alle Interessierten sind zum Probefahren und Umschauen auf die Kartbahn eingela-
den. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Zeitraum: 10:00 – 14:00 Uhr
Ort: Kartbahn, Waldstraße 2
Kontakt: E. Krüger (Vors.), Tel. 035364 79625
Lebusa | Lebusa Open Air
Steroact | Zipfelbuben | Mütze Katze DJ Team | Halbsteiv
Einlass: 19:00 Uhr | Beginn: 20:00 Uhr
Lebusa - Festwiese
Ticket: 22,00 Euro
Vorverkauf: Bauunternehmen Marko Kaule GmbH, Tourist-Info Schliebener Land im 
Drandorfhof Schlieben

Donnerstag, 30.05.2024 Schlieben | Seniorenakademie im Freien
„Planetarium Herzberg – Faszination Nachthimmel“
9:30 Uhr: Fahrt nach Herzberg (Treffpunkt am Amt)
10:00 Uhr: Beginn im Planetarium
Teilnahme: 5,00 Euro (Eintritt Planetarium und Verpflegung)
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erforderlich, Tel. 035361 81699

Juni 2024
Samstag, 01.06.2024 Schlieben | Fröhlicher Weinabend des Schliebener Weinbauvereins

Beginn: 19:00 Uhr
Ort: Drandorfhof
Dank der guten Ernte und der fleißigen Arbeit unserer Mitglieder können wir Ihnen 
diesmal sechs eigene Gewächse vom Schliebener Langen Berg zur Verkostung an-
bieten.
Es wirken mit: der Männergesangsverein 1836 Schlieben mit Wein- und Frühlings-
liedern | der DJ bittet zum Tanz | zur Stärkung gibt es einen deftigen Winzerteller 
vom Gasthof Am Waldesrand in Naundorf.
Karten zu 30,- € pro Person, nur im Vorverkauf. Anmeldung bei Alf Bielau, 
Tel. 035361 525. Auskünfte: Anette Engel, Tel. 035361 80021
Lebusa | Konzert für Violine & Orgel
Antje Donath (Weimar) – Violine
Dietrich Modersohn (Jena) – Orgel
Werke von Johann Sebastian Bach und Max Reger
Beginn: 16:00 Uhr
Ort: Kirche Lebusa

Dienstag, 04.06.2024 Jagsal | AWO-Projekt „Gemeinsam kommt Freude auf“
Kremserfahrt
Zeitraum: 14:00 – 16:00 Uhr
Treffpunkt: Gemeindezentrum
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Donnerstag, 06.06.2024 Wehrhain | AWO-Projekt „Gemeinsam kommt Freude auf“
Kremserfahrt
Zeitraum: 14:00 – 16:00 Uhr
Treffpunkt: Gemeindehaus

Sonntag, 09.06.2024 Schlieben | 29. Brandenburger Landpartie
auf dem Schliebener Weinberg
Zeitraum: 10:00 – 17:00 Uhr
Ort: Weinberg, Langer Berg

Samstag, 15.06.2024 –
Sonntag, 16.06.2024

Proßmarke | Dorffest
Samstag:
ab 19:00 Uhr: Tanz für Jung und Alt mit Julian Pezda
Sonntag:
9:00 Uhr: 12. Proßmarker Hähnekrähen
10:00 Uhr: Hüpfburg, Preiskegeln und Bierrutsche, Kartfahren für Kinder
12:00 Uhr: Mittagesse, Bratwurst, Bouletten …
13:00 Uhr: Unterhaltung durch das Finsterwalder Männerballett
15:00 Uhr: Kaffee und Kuchen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Sonntag, 16.06.2024 Schlieben | Brandenburgische Sommerkonzerte
„Musikalische Gartenreise zu Landschaftsgärten im Elbe-Elster-Kreis
11 Uhr: Führung und Konzert im Schloss Lilllliput
15 Uhr: Besuch des Weinbergs in Schlieben und anschließendem Konzert
Weitere Informationen unter www.brandenburgische –sommerkonzerte.de

Dienstag, 18.06.2024 -
Freitag, 21.06.2024

Schlieben | Seniorenwoche im Amt Schlieben
Dienstag, 18.06.2024, 13:30 Uhr: Eröffnungsveranstaltung
Mittwoch, 19.06.2024: Veranstaltungen in den Gemeinden
Donnerstag, 20.06.2024, 14:00 Uhr: Vortrag „Fremde Länder und Völker“
Freitag, 21.06.2024, 14:00 Uhr: Spielenachmittag

Weitere Veranstaltungen und Informationen finden Sie unter www.amt-schlieben.de/tourismus/kultur/termine

Dorffest in Frankenhain, 640 Jahre Ersterwähnung und  
90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Frankenhain am 22. und 23. Juni 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,
in diesem Jahr möchten wir in Frankenhain vom 22. bis 23. Juni 
2024 unser traditionelles Dorffest sowie unser 90-jähriges Feu-
erwehrjubiläum durchführen.
Wir beginnen am Samstag gegen 13:00 Uhr mit Vorführun-
gen sowie Spielen der Jugendfeuerwehr. Weiterhin sind eine 
Schaumparty, eine Hüpfburg und andere attraktive Angebote für 
die Kinder vorgesehen.
Gleichzeitig finden Ausstellungen und Vorführungen von alter 
und neuer Feuerwehrtechnik statt, wo uns die Flughafenfeuer-
wehr aus Holzdorf sowie Nachbarkommunen unterstützen. Ab 
20:00 Uhr ist Tanz mit dem „MSM DJ Team“ und Karaoke-Show.
Am Sonntag beginnt ab 11:00 Uhr der musikalische Frühschop-
pen mit „Der kleinen Blasmusik“ aus Dahme. Gegen 13:00 Uhr 

kommen wir zu den kulturellen Höhepunkten unseres Dorffestes: 
die Teichshow mit verschiedenen Darbietungen, wie unter ande-
rem das traditionelle Teichfahren.
Bei Kaffee und Kuchen lassen wir dann mit musikalischer Be-
gleitung von „Duo Astoria“ den Nachmittag gemütlich ausklin-
gen. Auch am Sonntag haben wir an unsere kleinen Gäste ge-
dacht und wieder eine schöne Hüpfburg engagiert.
Natürlich möchte ich Sie im Namen aller Helfer zu diesem 
Veranstaltungswochenende und seinen zahlreichen Höhe-
punkten recht herzlich einladen.

Patrick Lehmann
Ortsvorsteher
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200 Mark, ein Duell und der Prinzensänger Sebastian Krumbiegel  
Eine etwas andere Liebeserklärung

Den ersten 200-Mark-Schein, den ich je besessen hatte, fand 
ich in Schlieben nach dem Kellerstraßenfest. Lange her, ir-
gendwann in den 1990er-Jahren. Er lag mutterseelenallein auf 
der Straße. Niemand da, weit und breit. Also hob ich ihn auf 
und wärmte ihn vorerst in meiner Hosentasche. Ich dachte 
nicht einen Moment daran, ihn dem Fundbüro zu übergeben. 
Wäre nicht gut gewesen, die Leute im Amt in Versuchung zu 
bringen, für 200 Mark Kaffee zu kaufen und anschließend zu 
trinken. Da war es sinnvoller, die Fundsumme in mich selbst zu 
investieren. Von einer weißen Levi‘s 501 hatte ich schon lange 
geträumt. Nun lag mein unerfüllter Traum einfach in der Kel-
lerstraße von Schlieben herum. 200 Mark! Ich trug den Schein 
stolz und enganliegend am Körper, wie später die Jeans, in die 
er sich verwandeln sollte.

Eine seltene Liebe
Ich denke, seit dieser Zeit nahm ich die kleine Stadt mit dem 
Weinberg, der Martinskirche und meiner Freundin Maria 
Hilbrich mittendrin in die erste Liga meines Herzens auf. In 
diesen Tagen lernte ich als RUNDSCHAU-Reporterin Hans-
Dieter Lehmann mit dem Historiker-Kürzel HDL kennen. Uns 
verband eine seltene Liebe – die zur hiesigen Geschichte. Mit 
ihm konnte ich mich über Menschen und Ereignisse unterhal-
ten, an die seit Hunderten von Jahren niemand mehr dachte. 
Zum Beispiel: das Duell des Kolochauer Rittergutsbesitzers 
Sommerlatt gegen den Hauptmann von Pantzschmann aus 
Osteroda, der den Tod dabei fand. 1684 war das. Mit Hans-
Dieter Lehmann ließ sich solch ein Drama bis ins Detail erör-
tern. Das genoss ich. Besonders auch die Art, wie Lehmann 
darüber erzählte. So, als hätten ihm beide davon persönlich er-
zählt. So, als gäbe uns Geschichte immer den entscheidenden 
Kompassausschlag für die Gegenwart. Das liebte ich! Das war 
die ideale Basis für gemeinsame Bücher und Veranstaltungen. 
Jahrelang! Bis er dann selbst ein Teil Geschichte wurde. Viel zu 
plötzlich! Ich war sehr traurig.
Traurig zu sein, halte ich nicht lang aus. Meist nehme ich die-
ses Gefühl, schicke es durch die Kanalisation meiner kopfei-
genen Ideenfabrik und mach irgendwas daraus. Kultur und 
Theater zum Beispiel. Genau deshalb strande ich weiterhin oft 
in Schlieben. Mit den ScHerzbergern, mit den Appetitmachern 
von Elbe-Elster und nun sogar mit Sebastian Krumbiegel von 
den Prinzen. Er ist genauso ein besonderer Mensch, wie HDL 

es war. Wenn er anruft, ist es, als spräche da ein wirklich guter 
Freund. Mit tiefer, beruhigender Stimme. In der Tonart eines 
Menschen, der sich nicht verbiegen lässt. Inhaltlich immer 
konkret, klar und frei heraus.
Sich rauszuhalten ist falsch
„Ich freue mich wirklich und ganz bewusst auf Auftritte vor 
kleinem Publikum, im persönlichen Rahmen“, sagt Sebasti-
an Krumbiegel, während er telefonierend in Richtung Düssel-
dorf unterwegs ist. „Denn ich tausche mich einfach gern mit 
Leuten aus, die eben nicht zu meiner Bubble gehören. Es ist 
schön, freundlich aufeinander einzugehen und sich mit ande-
ren Standpunkten und Erfahrungen zu beschäftigen. Nur so 
kommt man raus, redet und begreift, was andere anders se-
hen“, fügt der Leipziger Künstler hinzu.
Ich frage ihn, ob er verstehen kann, dass viele Menschen von 
echten Sorgen geplagt werden. „Klar verstehe ich die Leu-
te, wenn sie nicht zufrieden sind mit der Politik und wie sie 
so läuft. Der Krieg, der Kurs der SPD, die Migration – alles 
schwierig und sehr komplex. Doch egal, wer hier entscheiden 
würde, eine flächendeckende, komplette Zustimmung ist bei 
dieser Problemlast unmöglich“, stellt der Prinzensänger klar 
und ergänzt mit deutlichen Worten: „Ich verstehe allerding 
nicht, wenn jemand aus diesem Dilemma ableitet, nun für 
eine rechtsradikale Partei zu stimmen oder gar nicht wählen 
zu gehen. Sich rauszuhalten ist mit Sicherheit ganz falsch“, 
sagt Sebastian Krumbiegel mit Blick auf die aktuelle Situation 
und den beängstigenden Rechtsruck, der fast überall spürbar 
geworden ist.
Ich erzähle, wie ich die vergangenen Wochen hier in Elbe-
Elster wahrgenommen habe. Wie sich politische Gräben durch 
Freundeskreise, Familien, Vereine und Job-Teams immer tiefer 
ziehen. Wie Ton und Rede-Inhalte bei öffentlichen Kundgebun-
gen vor dem Herzberger Rathaus ins Unterirdische entgleiten 
und sogar wütend geäußerte Todesfantasien über Bundespoli-
tiker im Nachhinein als gelebte Redefreiheit von den Veranstal-
tenden bagatellisiert, ja nahezu geadelt werden.

Wählen und Tee trinken
„Auch hier gilt, bitte nicht raushalten“, wiederholt Sebastian 
Krumbiegel seine Worte von eben. „Klar dürfen wir uns nicht 
überschätzen. Wir können die Präsidentschaftswahl in den 
USA nicht beeinflussen. Aber, was hier in unserem Land pas-
siert, können wir steuern, indem wir wählen. Es gibt nicht d i e 
Partei, die ich komplett geil finde. Aber ich finde bestimmt eine 
Partei, mit der ich eine ordentliche Schnittmenge an gesunden 
Ansichten teile“, zeigt er einen Weg auf, der sicher der glück-
lichere ist.
Mir fällt genau jetzt das Duell der adligen Kavaliere wieder ein. 
Vor gut 350 Jahren wussten sie ihren Streit nicht besser zu lö-
sen als mit Waffengewalt. Wie gut, dass wir seitdem ein Stück 
weitergekommen sind. Wie gut, dass wir aus der Geschichte 
gelernt haben. Wie gut, dass wir die Wahl haben!
Und vielleicht wären wir alle momentan gut beraten, 200 Mark 
oder besser 100 Euro in Beruhigungstee zu investieren, um ein 
wenig friedvoller und fröhlicher gemeinsam durch diese haari-
gen Zeiten zu kommen.

Stephanie Kammer

Mehr Plaudereien mit Sebastian Krumbiegel in Schlieben gibt 
es am Donnerstag, dem 23. Mai, um 19 Uhr im Drandorfhof in 
Schlieben. Dazu viele Lieblingslieder des Leipzigers – eigene 
und von Rio Reiser, Udo Lindenberg und anderen Freunden.
Karten sind in der Tourist-Info im Drandorfhof, in der Bücher-
Kammer in Herzberg oder unter www.buecherkammer.de zu 
haben.
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Vorankündigung: 30. Brandenburgische Seniorenwoche  
feiert Gemeinschaft und Unterhaltung
Die 30. Brandenburgische Seniorenwoche steht vor der Tür und verspricht eine ereignisreiche Zeit voller Begegnungen, Spaß und 
kultureller Highlights für die älteren Bürgerinnen und Bürger des Amtes Schlieben. Vom 18. bis zum 21. Juni 2024 laden das Amt 
Schlieben und der Seniorenbeirat zu einem vielfältigen Programm ein, das keine Wünsche offenlässt.
Den Auftakt zur Seniorenwoche bildet die feierliche Eröffnung am 18. Juni um 13:30 Uhr im malerischen Drandorfhof. Der Amts-
direktor wird persönlich die Eröffnung vornehmen und den Startschuss für vier Tage voller Aktivitäten und Unterhaltung geben. 
Ein besonderes Highlight erwartet die Gäste im Anschluss: Comedy-Star Ralf Richter wird mit seinem unvergleichlichen Humor 
für beste Stimmung sorgen. Bei beschwingter Blasmusik und duftendem Kaffee können die Besucher dann gemütlich zusam-
mensitzen und den Tag ausklingen lassen.
Am 19. Juni stehen verschiedene Veranstaltungen in den Gemeinden des Amtes Schlieben auf dem Programm. Von kulturellen 
Events bis hin zu sportlichen Aktivitäten ist für jeden etwas dabei.
Am 20. Juni erwartet die Senioren ab 14.00 Uhr im Drandorfhof in Schlieben ein informativer Vortrag des „Josua-Zentrum-
Zagelsdorf“. Unter dem fesselnden Thema „Fremde Länder und Völker“ werden spannende Einblicke in verschiedene Kulturen 
und Lebensweisen geboten, die zum Nachdenken anregen und den Horizont erweitern.
Den Abschluss der Seniorenwoche bildet der Spielenachmittag am 21. Juni ab 14:00 Uhr im gemütlichen Ambiente des Back-
hauses im Drandorfhof. Hier können die Seniorinnen und Senioren bei Kaffee und Kuchen gemeinsam spielen, lachen und eine 
schöne Zeit miteinander verbringen.
Die 30. Brandenburgische Seniorenwoche verspricht also nicht nur ein Fest für Körper und Geist zu werden, sondern vor allem 
eines für das Herz: Gemeinschaft, Freude und Zusammenhalt stehen im Mittelpunkt dieser besonderen Woche, die allen Teilneh-
mern unvergessliche Erinnerungen und wertvolle Begegnungen bescheren wird.

Ein besonderer Dank gilt schon jetzt an dieser Stelle den großzügigen Unterstützern und Sponsoren:
Sparkasse Elbe-Elster,
Kreisseniorenbeirat,
Windpark / Spreewind GmbH in Proßmarke,
Haustechnik Jörg Kramer GmbH in Proßmarke,
Gaststätte „Am Waldesrand“ in Naundorf,
Petra’s Blumeneck in Schlieben,
Monari Arts GmbH in Schlieben,
Steffen Bittner in Schlieben, sowie an
Veolia Wasser Deutschland GmbH Niederlassung Grimma.

Ohne ihre finanzielle Hilfe und ihr Engagement wäre die Durchführung der Seniorenwoche nicht denkbar. Über weitere finanzielle 
Unterstützung würden wir uns sehr freuen.

Amt Schlieben Seniorenvorsitzender
A. Polz Dr. J. Wolf

29. Brandenburger Landpartie – Schliebener Weinberg lädt ein

Anlässlich der 29. Brandenburger Landpartie öffnen die Schliebener Winzer 
den Weinberg am Sonntag, dem 09.06.2024, von 10 bis 17 Uhr für Besucher 
aus nah und fern. 

Der Verein zur Förderung des historischen Weinbaus in Schlieben  
e. V. bietet Führungen durch den Weinberg, Verkostung vom Schliebener Wein 
und beantwortet Fragen zum Thema Weinbau.

Anzeige(n)
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Stadt Schlieben

Wir begrüßen unseren jungen Mitbürger im Amt Schlieben

Hannes Max Schröter aus Schlieben, geb. am 10.04.2024

Neue Tanzfläche für Berga
Nachdem es in den letzten Jahren zum Bergaraner Sommerfest 
eine sehr staubige Tanzveranstaltung war, kam es zur Überle-
gung die Fläche auf dem die Festzelte stehen zu pflastern. Die 
Idee wurde in der Stadtverordnetenversammlung vorgelegt. 
Nach Prüfung der Kosten kam die Zusage. Es darf gebaut wer-
den! Schnell wurden Termine für den Bauablauf festgelegt, denn 
die Fläche sollte zum diesjährigen Sommerfest am 1. Juni fertig-
gestellt sein. Viele engagierte Ortsbewohner haben sich bereit 

erklärt, zu helfen. Dank privater Technik, einer gut durchdachten 
Planung und vielen Helfern gingen die Arbeiten schnell voran. 
Das leibliche Wohl der Helfer wurde durch die Frauen des Ortes 
sichergestellt. Entstanden ist nun eine sehr schöne Fläche, auf 
der in Zukunft gefeiert und getanzt werden kann. Wir danken den 
Helfern für Ihren Arbeitseinsatz und der Stadt Schlieben für die 
finanzielle Unterstützung.

Feuerwehrfest
Am 27.04.2024 fand in Schlieben das alljährliche Feuerwehrfest 
statt.
Natürlich durftet ihr Kinder der Kita „Fröhliche Kellergeister“ 
dabei nicht fehlen. Wochenlang habt ihr fleißig verschiedene 
Tänze eingeübt. Ihr wart jedes Mal voller Energie und Freude 
dabei. Ihr habt dem Auftritt so entgegengefiebert und die Tage 
bis zum Feuerwehrfest gezählt. Ihr habt euch immer gegenseitig 
unterstützt, ermutigt und motiviert. Die Freude an der Bewegung 
war euch klar anzusehen. Kurz vor dem Auftritt habt ihr euch 
noch ganz fleißig aufgewärmt und die Aufregung vom Körper 
geschüttelt. Das hat so gut funktioniert, denn beim Auftritt war 
euch nichts mehr anzumerken. Ihr habt gestrahlt und euch sehr 
konzentriert. Ein riesen Dankeschön an euch und an die älte-

ren Kinder, die mitgetanzt haben. Ihr 
habt das alle wirklich wunderbar 
gemacht. Danke für eure großartige 
Motivation und Energie.

Welttag des Buches

Anlässlich des Welttags des Buches sind wir heute mit Herrn 
Poser in der Herzberger Bücherkammer verabredet. Schon vor 
der Öffnungszeit werden wir freundlich empfangen. Nach einem 
kurzen Ausflug in die Buchdruckgeschichte, einer genial vorge-
lesenen Geschichte und Schnitzeljagd empfangen wir unsere 
Bücher, für die wir die Gutscheine mitgebracht haben. Jeder 
bekommt ein Exemplar „Mission Roboter“, ein spannender Fall 
für die Glücksagentur. Nach dem Shopping in der Bücherkam-
mer geht es weiter in die Herzberger Mediathek. Die beeindruckt 
uns mit einer tollen Ausstattung ... nicht nur mit Medien! Es gibt 
herrlich bequeme Sitz-, Spiel- und Kuschelecken. Wir fühlen uns 
richtig wohl. Wir bedanken uns bei Herrn Poser, Frau Kammer 
und allen Mitarbeitenden der Mediathek für diesen erlebnisrei-
chen Vormittag.

Klasse 4a
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Gemeinde Fichtwald

Aus der Kindertagesstätte Naundorf

Einladung
Wir, das Team der Kita Wichtelstübchen in Naundorf, laden euch 
am 25.05.2024 zum Kinderfest mit einem Tag der offenen Tür 
herzlich ein!!!
In der Zeit von 10.00 bis 13.00 Uhr können alle Besucher die 
Kita, unsere Erzieherinnen und Eltern in einer gemütlichen und 
entspannten Atmosphäre kennenlernen. Wir wollen ein paar 
schöne gemeinsame Stunden erleben. Unsere Leiterin führt gern 
zum Kennenlernen durch die Kita und beantwortet Ihre Fragen. 
Alle Kinder können sich schminken lassen, lustige Spiele spielen 
und mit Naturmaterialien basteln. Gegen Mittag ist es möglich, 
mit der Naundorfer Feuerwehr eine Runde durch Naundorf zu 
fahren. Und die Hüpfburgfans kommen auch zum Zug. Natür-
lich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Die Mamas unserer 
Kinder werden noch zusätzlich einen kleinen Flohmarkt mit ih-
ren Spiel- und Kindersachen anbieten. Haben wir euer Interes-
se geweckt? Na dann, ab ins Wichtelstübchen! Wir würden uns 
freuen, den einen oder anderen Interessierten bei uns in der Kita 
begrüßen zu dürfen.

Liebe Grüße vom Team Wichelstübchen

Krabbelgruppennachricht

Am 30.04.2024 fand unser erstes Treffen in der Kita „Wich-
telstübchen“ in Naundorf statt. Die Kinder konnten auf Schnup-
perkurs mit ihrer zukünftigen Kita gehen. Wir Eltern hatten Zeit 
für einen Erfahrungsaustausch und abwechslungsreiche Ge-
spräche untereinander sowie mit der Kita-Leitung. Wir freuen 
uns auf die nächsten Treffen und auf Lina mit ihren Eltern. Inter-
essierte Krabbler sind herzlich eingeladen am 28.05. und 25.06. 
bzw. jeden letzten Dienstag im Monat unsere Gruppe zu vergrö-
ßern.

Katja Schnee
Elternsprecherin
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Gemeinde Hohenbucko

... und wieder einmal hieß es „Unser Dorf hat Wandertag“

... und mehr als 100 Dorfbewohner Hohenbuckos und ihre Gäste 
folgten der Einladung des Vereins „Dorfleben Hohenbucko e. V“! 
In diesem Jahr sollte es nach Naundorf gehen. Ronny Lahr, der 
Verantwortliche für das Wetter, hatte sich diesmal selbst über-
troffen. 10 km Fußweg bei 25°C mussten erst einmal bewältigt 
werden. Er aber wusste, für diese eingeschworene Gemeinschaft 
ist das kein Problem! Schließlich gab es ja einen Haltepunkt für 
das Picknick, an dem man sich stärken konnte. Bis dahin konnte 
ja auch niemand ahnen, dass sich Rotkäppchen und der Wolf 
ebenfalls auf den Weg gemacht hatten. Alle hatten ihren Spaß 
und sogar die Kinder, die mit jeder Menge unterschiedlicher Auf-
gaben beschäftigt waren, staunten! In Naundorf angekommen, 
wartete Andre Große mit seiner Crew schon darauf, eine leckere 
Kartoffelsuppe aus der Gulaschkanone zu verteilen. Alles war 
bestens vorbereitet: Schattenplätze standen bereit und Essen 
und Trinken wirkten Wunder ... denn gleich brauchten alle Kraft 
und Aufnahmefähigkeit für den Besuch in „Schloss Lilllliput“. 
Dann war es so weit. Der Schlossherr, Herr Modrach, gewährte 
der bunten Schar Einlass. Funkeln, Glitzern, Staunen und ein rie-
siges Dankeschön sollen reichen, denn mit Worten das zusam-
menzufassen, was wir da gesehen haben, gelingt uns sowieso 
nicht!!! Es war super! Mit vielen Eindrücken versehen ging es auf 
den Rückweg. Aber auch das war machbar. Der Kremser hatte 
zwar jetzt weitaus mehr Gäste als bei der Hinfahrt, aber dafür 
war er ja organisiert worden (Danke, Marko Kaule).

Schon vor dem Hohenbuckoer Dorfplatz konnte man den Duft 
von frischem Kaffee ahnen. Aber auch Kuchen, manch kühles 
Getränk und ein Eis für die Kinder sollten helfen, dem gelunge-
nen Wandertag ein schönes Ende zu bereiten.

Danke an alle Teilnehmer und Organisatoren.

Fortsetzung folgt.

Dorfleben Hohenbucko e.V.

Aus der Grundschule Hohenbucko

Ein Wandertag zum K wie …

Mit der 1. und 2. Klasse waren wir auf der Suche nach dem K 
wie:
- Kiste, in der ein Schatz versteckt wurde. Die Suche führte 

uns über spannende Punkte am Denkmal, der alten Schule, 
am Dorfteich,

- Kaufladen mit kniffligen Aufgaben zur

- Kirche. Dort wurden uns von Frau Obenaus und Frau Richter 
viele Fragen beantwortet und wir durften sogar noch durch 
eine Pfeife der Orgel pusten.

Sie gaben uns auch den weiteren Hinweis zu den
- Kühen. Familie van`t Westeinde erklärte uns sehr begeistert 

ihren Betrieb und half uns beim Beantworten unserer Frage-
karten. Überrascht wurden wir von ihnen mit kleinen Lecke-
reien, die auch dankend angenommen wurden.

Darauf folgte der letzte Hinweis zur …
- Kiste. Doch bevor wir diese fanden und öffnen konnten, muss-

ten wir noch einige schwierige Aufgaben lösen. Zum Glück 
waren wir viele Kinder mit schlauen Köpfen sowie Lucas 
Mama mit Jokerchen, mit dem wir die Kiste öffnen konnten.

Gummibärchen als Lohn … Mmh lecker!
Ein großes Dankeschön an Frau Donndorf!
Alle Kinder hatten beim Lösen der Aufgaben viel Spaß!
Dann fanden wir die
- Kegelbahn, den Kletterbaum und andere sportliche Aktivitä-

ten. Jeder konnte sich nach seinen Interessen sportlich betä-
tigen, sich bei einem guten Imbiss stärken und etwas trinken.

Zu verdanken haben wir dies: Oma und Opa Schmidt, Opa Hoff-
mann und Opa Müller!
Vielen, vielen Dank!
Die Zeit verging zu schnell, somit konnten wir gar nicht mehr 
zurück zu unserem Ausgangspunkt, der
- Kita, sondern wurden vom
- Kremser durch Herrn van`t Westeinde zurück zur Schule ge-

bracht.

Wir sagen allen Helfern herzlich: DANKESCHÖN!
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Gemeinde Kremitzaue

14. Boßeln der Kremitzaue Austragungsort: Polzen

Zum 14. Boßeln hatten sich 13 Mannschaften mit 120 Personen 
angemeldet. Ortsvorsteher Lothar Lehmann hatte mit seinen 
Helfern eine schöne Naturstrecke rund um Polzen ausgewählt. 
Nach einem Treffen in der Parkscheune um 11:00 Uhr und der 
Mannschaftsaufstellung gab es ein kräftiges Mittagessen mit 
Begrüßungsschnaps.

Der Start erfolgte um 12:00 Uhr, die erste Gruppe erreichte das 
Ziel nach 5 Stunden, die letzte Truppe bei Dämmerungsbeginn. 
Den 1. Platz belegten die 1. Mannschaft „Klapperstorch“ aus 
Kolochau sowie die 2. Mannschaft, ebenso aus Kolochau. Die 
Gruppe „Sonnenschein“ belegte den 2. Platz und die Mann-
schaft „Wannemar“ aus Polzen den 3. Platz.
Hiermit möchte sich der Ortsvorsteher bei allen Helfern noch-
mals herzlich bedanken. Die nächste Boßel-Veranstaltung findet 
2025 in Malitschkendorf statt.

Lothar Lehmann, Ortsvorsteher Polzen

Schlafende Hunde

Ausstellung Kunstgussmuseum Lauchhammer
Hans-Pete Klie
SCHLAFENDE HUNDE
[ˈdiː ˈvyːstə ˈvɛkst]
Hans-Peter Klie verbindet in der Ausstellung Skulpturen und Ob-
jekte aus dem Fundus und dem Bestand des Museums mit ak-
tuellen Foto-, Objekt-, Video- und Textarbeiten zu einer Raumin-
stallation. Sie kreist um Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Der Ort, das Kunstgussmuseum Lauchhammer, verhandelt auf 
den ersten Blick die Vergangenheit, will zwischen Kunst, Hand-
werk und Technik „lebendige Geschichte“ vermitteln, also das 
Gewesene in der Gegenwart nutzbar und verständlich machen. 
Klie benennt mit dem Titel „Schlafende Hunde“ einen Aspekt, 
der im Umgang mit Dingen aus der Vergangenheit bedenkens-

wert ist. Will man Vergangenes bewahren, es im Gegenwärtigen 
zum Leben erwecken und für die Zukunft präsent halten, rührt 
man mitunter an „schlafende Hunde“. Also Dinge, die wiederer-
wachen können und deren Wirkung, Tragweite und Bedeutung 
nicht ohne weiteres überschaubar sind und die möglicherweise 
auch unheilvolle Seiten zeigen, die man besser weiterschlafen 
ließe. Oder gilt es, solche Vergangenheiten wertfrei zu betrach-
ten und mit Blick in die Zukunft zu prüfen?
Friedrich Nietzsche schaute am Ende seines Schaffens in den 
Abgrund der Zukunft. Sein Gedicht „Die Wüste wächst“ - es bil-
det den Untertitel der Ausstellung - bringt programmatisch auf 
den Punkt, was noch im Menschen, seiner Welt, seinen Dingen 
und seinen „Machenschaften“ verborgen ist, welche Wüsten 
sich auftun und wachsen können. Ohne dass wir es bemerken?

Direkt online bewerben mit dem richtigen Klick: jobs-regional.de
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Gemeinde Lebusa

Lebusa, ein Ort mit einem abwechslungsreichen Leben
Es sind die Vereine und die 
Gruppen des Ortes, die in Zu-
sammenarbeit mit den Ein-
wohnern dafür sorgen, dass 
das Leben in der Gemeinde 
interessant und abwechslungs-
reich ist! Schon am Ende eines 
Kalenderjahres treffen sich die 
Verantwortlichen, um kulturelle 
Vorhaben für die nächsten 365 
Tage terminlich abzustimmen. 
Längst wissen die Vereine, was 
dabei in ihrem Verantwortungs-

bereich liegt. So organisiert der Mühlenverein den Mühlentag am 
Pfingstmontag, das Mühlenfest und zwei Disco-Veranstaltungen 
im Jahr. Das Aufstellen des Maibaums mit anschließendem ge-
mütlichem Beisammensein liegt überwiegend in den Händen 
der Freiwilligen Feuerwehr. Hier haben aber auch immer die 
Kinder der Kindertagesstätte und der Schule genügend Platz, 
ihr künstlerisches Talent zu zeigen! Ein Abend, der sich durch 
diese Form der Zusammenarbeit großer Beliebtheit erfreut! Das 
ist aber längst nicht alles. Regelmäßig stattfindende Senioren-
nachmittage sind genau so beliebt wie die Frauentagsfeier. Die 
Elterninitiative sorgt jährlich für ein schönes Kinderfest oder un-
vergessliche Stunden zu Halloween. Natürlich wollen wir auch 
das Zempern nicht vergessen. Diejenigen, die sich sportlich be-
tätigen wollen haben die Möglichkeit beim Kegeln, beim Tisch-
tennis, in der Senioren-Sportgruppe oder in der Freiwilligen 
Feuerwehr. Viele Lebusaer packen an, wenn es um die Verschö-
nerung des Ortsbildes geht. Die Baumaßnahmen an Gehwegen, 

der Bushaltestelle oder der Feuerwehr haben wesentlich dazu 
beigetragen. Viele Stunden freiwilliger Arbeit zeigen, was man 
gemeinsam schafft. Unsere Feuerwehr ist dabei ein besonderes 
Vorbild. Das Feuerwehrgebäude hat nicht nur neue Tore erhal-
ten, sondern im Innenbereich wurde von den Kameraden der 
Fußboden erneuert und Malerarbeiten ausgeführt. Besonders 
stolz sind wir auf das, was sich in den letzten Jahren um unseren 
Dorfteich getan hat. Durch die fleißige Arbeit der Kameraden der 
Feuerwehr ist es uns gelungen, dauerhaft genügend Löschwas-
ser zur Verfügung zu haben. Möglich wurde dies durch die Er-
richtung eines Feuerlöschbrunnens direkt neben dem Dorfteich. 
Dankbar haben wir in diesem Zusammenhang die Unterstützung 
mit Spenden der AGRAR GmbH Lebusa, des Bauunternehmens 
Marko Kaule, der Tierzucht GmbH Lebusa und der uesa GmbH 
Uebigau für dieses Vorhaben entgegengenommen. Sicher wäre 
noch Manches zu nennen, was die Lebusaer und ihren Ort aus-
macht. Das heben wir uns aber für die nächste Abrechnung auf!

B. Köhler
Ortsvorsteherin

Tag der offenen Tür

MC-Lebusa Kinder- und Jugendkartslalom e. V. lädt ein

Am 25.05.2024 von 10 bis 14 Uhr laden wir alle Interessierten zum Probefahren 
und Umschauen auf die Kartbahn nach 04936 Freileben, Waldstraße 2, ein.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Wir freuen uns auf euch!

Eckhard Krüger, Vors.
Tel. 035364 79625

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden im Pfarrbereich Schlieben

Zum Pfarrbereich gehören folgende Kirchen: Schlieben, Krassig, Oelsig, Hohenbucko, Proßmarke, Hillmersdorf, Stechau, Malitsch-
kendorf, Kolochau.

Termin Inhalt Ort
Himmelfahrt, 9. Mai 2024 10.00 Uhr Gottesdienst Schwarzenburg
Mittwoch, 15. Mai 2024 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Schlieben
Donnerstag, 16. Mai 2024 10.00 Uhr Gottesdienst AWO Tagespflege Schlieben
Pfingstsonntag, 19. Mai 2024 09.00 Uhr

10.30 Uhr
Gottesdienst
Gottesdienst

Hillmersdorf
Hohenbucko

Sonntag, 26. Mai 2024 09.00 Uhr
10.30 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Malitschkendorf
Schlieben

Sonntag, 9. Juni 2024 09.00 Uhr
10.30 Uhr

Gottesdienst
Gottesdienst

Stechau
Proßmarke

Mittwoch, 19. Juni 2024 15.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Schlieben
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anschließend Gespräche und Getränke
Eintritt frei, Spende erbeten.

Bronzeglocke der Kirche in Knippelsdorf
Am 30. April wurde die Bronzeglocke der Knippelsdorfer Kir-
che im Turm heruntergelassen. Nun können die Bruchstellen 
der Krone in Augenschein genommen werden. Diese Krone soll 
nach historischem Vorbild wieder hergestellt werden. Dazu wird 
die Glocke nach Österreich gebracht. Die Gemeinde hofft auf ein 
baldiges Wiedersehen, dass nach vielen Jahren diese Glocke 
wieder erklingt. Schon vor Jahren wurden Spenden für diese Ar-
beiten erbeten. Unlängst kam die Zusage von Verein Alte Kirche 
Berlin-Brandenburg e.V., dieses Projekt finanziell zu unterstüt-
zen. Die Kirche soll aber auch zur “Kirche des Monats” erklärt 
werden um weitere Spenden einzuwerben.

Pfr. Michael Seifert
Tel. 035341 94431
E-Mail: kirche-wahrenbrueck@t-online.de

michael.seifert@ekmd.de
Bürozeiten (Gemeindesekretärin Karina Lesch):
Tel. 035341 94431
Montag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr

Sonstiges

Einladung zur Mitgliederversammlung 
2024

Zu der am
Freitag, 14. Juni 2024
um 19:00 Uhr
im Sportzentrum Steigemühle

stattfindenden Mitgliederversammlung des Jahres 2024 sind 
alle Mitglieder aus allen Abteilungen sowie bei unter 16-jähri-
gen Mitgliedern auch die Eltern der Mitglieder recht herzlich 
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Verlesen der Tagesordnung
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes und der Abteilungen 

gemäß § 6 der Vereinssatzung
5. Kassenbericht der Schatzmeisterin gemäß § 6 der Ver-

einssatzung
6. Bericht der Kassenprüfer gemäß § 8 der Vereinssatzung
7. Diskussion
8. Entlastung d. Vorstandes
9. Anträge an die Mitgliederversammlung
10. Schlusswort des Vorstandes

Anträge an die Mitgliederversammlung sollten rechtzeitig vor 
der Mitgliederversammlung an den Vorstand gestellt werden.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Anschließend Public Viewing des Eröffnungsspiels der Euro-
pameisterschaft Deutschland gegen Schottland.

Der Vorstand

Konfirmandenunterricht Herzberg & Schlieben
Der Konfirmandenunterricht findet alle 2 Wochen am Donners-
tag von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr in Herzberg, Magisterstraße 2 
statt. Nächste Termine: 23.05.; 30.05.; 13.06.; 27.06.; 11.07.
Kontakt: Pfarrer Alexander Barth, Tel.: 03535 6075,
alexander.barth@ekmd.de

Junge Gemeinde Schlieben und Herzberg
Die Junge Gemeinde Schlieben & Herzberg trifft sich 1x im Mo-
nat am Donnerstag von 17.00 bis 19.00 Uhr in Herzberg, Magis-
terstraße 2.
Nächste Termine: 23.05.; 20.06.; 11.07.

Kids-Café
Nach Absprache dienstags oder donnerstags von 15.30 bis 
17.00 Uhr treffen sich Eltern mit ihren Kindern zu Kaffee, Tee 
und Saft im Gemeindegarten oder Gemeindehaus, je nach Wet-
terlage. Wir spielen einfach zusammen und vernetzen die Eltern. 
Leiterinnen: Gemeindepädagogin Christina Conrad und GKR-
Vorsitzende Sarah Thiel. Bei Interesse bitte direkt bei Frau Con-
rad anmelden unter: 0151 6038566.

Frauenkreis Schlieben
Die Frauenkreise in Schlieben und Kolochau laden ein. Wir freu-
en uns über neue und bekannte Gesichter. In Schlieben jeden  
4. Mittwoch (22.05., 26.06., 24.07.) um 14.30 Uhr

„FREITAG VIERTEL acht“
Wir sind der Gemeindekreis für das mittlere Alter und treffen uns, 
wenn möglich, immer 1 x freitags im Monat um 19.15 Uhr im 
Gemeindehaus in Schlieben. Termine bitte im Büro erfragen.

Sechsmal „Ja!“
Zu Pfingsten feiern wir Konfirmation. In einem festlichen Got-
tesdienst werden sechs junge Menschen aus den Pfarrberei-
chen Schlieben, Schönewalde und Herzberg ihr „Ja!“ zur Taufe 
bekräftigen und mit Gottes Segen in den neuen Lebensabschnitt 
des Erwachsenwerdens gehen. Der Festgottesdienst beginnt 
am Pfingstsonntag, den 19. Mai 2024 um 10 Uhr in der Mari-
enkirche zu Herzberg.

Zuständig für den Pfarrbereich während der Vakanz ist Pfarrer 
Andreas Fritsch.
Telefon: 0160 2012011, E-Mail: andreas.fritsch@ekmd.de
Das Gemeindebüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet: Mo., Di., 
Mi., Do. 7.30 bis 11.30 Uhr.
Tel.: 035361 587, E-Mail: evang.pfarramt.schlieben@t-online.de

Gottesdienste Veranstaltungen Knippelsdorf
Evang. Pfarramt
Mühlgasse 1
04924 Wahrenbrück
Gottesdienste
So., 19. Mai 
(Pfingsten)

09.00 Uhr Werchau – mit Abendmahl 
für alle Gemeinden des 
Kirchspiels Knippelsdorf

So., 16. Juni 09.00 Uhr Werchau
So., 16. Juni 10.30 Uhr Mehlsdorf

Gemeindenachmittag
Mo., 10. Juni 14.00 Uhr Wiepersdorf

Die helfenden Hände für Ihren Alltag – Lebensqualität durch Ihre 
Alltagsbegleiter. (www.ihre-alltagsbegleiter.de“)
Konzert in der Wildenauer Kirche
Fr., 7. Juni 19.00 Uhr

Theresa Randall singt selbstbegleitend am Piano die schönsten 
Popsongs in Englisch und Deutsch und verzaubert das Publi-
kum mit Ihrer gefühlvollen Stimme und lädt zum Träumen, Hin-
hören und zum Austausch ein.
Songs u. a. von Sting, Bryan Adams, Lana del Rey, Rihanna, 
Pharrell Williams, Robin Schulz, Karat, SNAP uvm.
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13. Fußball- und Freizeitcamp 2024 Jubiläumscamp – Nachfrage jetzt schon groß

Die Erfolgsgeschichte geht weiter – im Jahr 2024 gibt es das 
beliebte Fußball- und Freizeitcamp für Jungen und Mädchen be-
reits zum 13. Mal!
Die Organisatoren basteln schon eifrig am Programm. Neben 
dem Fußball wird es wieder viele andere Aktivitäten geben. Ziel 
ist es, den Kindern eine spannende und spaßige Woche zu bie-
ten, in der vor allem der Gemeinschaftssinn und die Lust am 
Sport gestärkt werden sollen.
Das 13. Fußball- und Freizeitcamp findet auf Grund der zei-
tigen Ferien für alle Kinder und Jugendliche bereits vom  
12. – 16.08.2024 statt, es können neben unseren Nachwuchs-
fußballern auch Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 16, die 
nicht dem TSV 1878 Schlieben angehören, teilnehmen. Ebenso 
ist eine tageweise Teilnahme möglich. Auch Mädchen sind na-
türlich herzlich willkommen. Allerdings müssen wir aus Kapazi-
tätsgründen auch in diesem Jahr die Teilnehmerzahl begrenzen. 
Insgesamt können am Camp 60 Kinder und Jugendliche teilneh-

men. Also – nicht so lange warten mit der Anmeldung, die Plätze 
sind begehrt!
Übernachtet wird natürlich wieder in den selbst mitgebrachten 
Zelten. Sollte das Wetter wieder Kapriolen schlagen, ziehen wir 
selbstverständlich wieder in die Gebäude des Sportzentrums 
um. Sollte Ihr Kind nicht mit übernachten wollen, kann es natür-
lich trotzdem am Fußball- und Freizeitcamp teilnehmen.
Mitmachen lohnt sich auf jeden Fall. Neben einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm werden auch attraktive Preise 
ausgespielt.
Betreuer: Übungsleiter des TSV, Eltern + Spieler des 

TSV
Anmeldung bei: Max Drößigk

Tel.: 0170 7885891
E-Mail: max.droessigk@tsvschlieben.de

Den Anmeldebogen erhalten die Vereinsmitglieder bei den 
Übungsleitern, des Weiteren kann er auf der Homepage des TSV 
1878 Schlieben heruntergeladen werden oder wird bei Bedarf 
per E-Mail zugesendet.

TSV 1878 Schlieben e.V.

Betrugsmaschen auf der Spur, ein informativer Nachmittag in Gemeinschaft

Am 18.04.2024 um 14 Uhr fand ein Informationsnachmittag im 
Rahmen des Projektes „Gemeinsam kommt Freude auf“ ge-
fördert durch die Deutsche Fernsehlotterie statt. Frau Manuela 
Pfennig gab uns wertvolle Informationen wie man sich effektiv 
vor verschiedenen Betrugsmaschen schützen kann. Es ging um 
betrügerische Anrufe bis hin zu Haustürgeschäften. Frau Pfennig 
von der Polizei zeigte uns wie wir Rentner uns davor schützen 
können. Auch in Oelsig gab es etliche Einbrüche, die Einbre-
cher konnten aber noch nicht gefasst werden. Viele Meinungen 
gab es von uns, wir stellten aber auch Fragen, die Frau Pfennig 

uns auch stets beantworten konnte. Es war ein sehr lehrender 
Vortrag mit Lichtbildern. Von der Arbeiterwohlfahrt bekamen wir 
vorher Kaffee, Kuchen und „Fettbemme“ mit Gurke. Auch zum 
Trinken standen verschiedene Flaschen auf dem Tisch.
Es hat uns allen sehr gut gefallen, Wir sagen Frau Pfennig sowie 
Christina Zeisig und Jessica Schulze ein herzliches Dankeschön 
für den gemütlichen Nachmittag. Im Juni soll es eine Kremser-
fahrt geben. Darauf freuen wir uns sehr.

geschrieben von Ingrid Triebke

Eine Fahrt in den Herzberger Tierpark

Am Freitag fuhren wir kurzer Hand mit der AWO Tagespflege 
Schlieben in den Tierpark. Frau Zeisig und Frau Wolf hatten alles 
gut geplant um uns einen schönen Vormittag zu bescheren. Das 
Wetter war prima. Der Tierpark mit vielen Tieren war für uns ein 
großes Erlebnis. Mit Rollator und Rollstuhl spazierten wir durch 
den Park. Die Anlagen waren sauber und gepflegt, die Tiere wa-
ren munter und hatten vor uns Menschen keine Angst. Für uns 
war es ein tolles Erlebnis. Wir sagen Danke!

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 19. Juni 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Montag, der 10. Juni 2024

Ihre Medienberaterin vor Ort

0170 5535339
jeannine.luerding@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Jeannine Lürding
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Entspannung - Wir lieben dieses Angebot
Einmal im Monat, an einem Freitag kommt Leticia Hassdenteu-
fel zu uns in die AWO Tagespflege Schlieben. Alle Teilnehmer 
sind mehr als begeistert, wenn Entspannung auf dem Programm 
steht. Wir liegen alle mit Kissen und Decke auf einer Sessellie-
ge in einem etwas abgedunkelten ruhigen Raum. Verschiedene 
Klänge aus Klangschalen und eine selbsterdachte vorgelesene 
Geschichte wirkt auf uns beruhigend und entspannend. Danach 
hören wir noch leise Musik und geben nach dem Erwachen un-

ser Feedback ab. Für alle von uns ist es ein schönes Angebot, 
weil wir nervlich als auch körperlich ruhiger werden. Wir freu-
en uns immer, wenn der Entspannungskurs wieder im nächsten 
Monat ansteht.
Wir sagen danke, danke, danke, danke!

Geschrieben AWO Mitglieder Schlieben

Anzeige(n)


